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Warum ist KD1 ?

· Da im Gaw müssen wir uns hier also Gedanken
über die Stabilitäten der Grundzustände machen

-Thermodynamisch dominiert

· Carbanion Stabilitat corretiert mit pku

pKulBenzum) = 43 phulPropum) = 50 -> Benzen ist viel , viel saurer

GGW also auf Ph-Li Seite

-> Warum.

· Substitutionsgrad ist ja höher bei Benzend Also schunter für Neg . Laufung

· Aber hybridisierung nicht vergessen : Sp >sp2p3
+ sp etwas elektronegativer

und somit mehr e-ziehend Stabilisiert Ney . Ladung

A2l LiAIHy vs NuBHa

· Wir interessieren uns also für die M-H polariteit
,
umso grösser dato mehr

Hydrid Charakte. Betrante Elektronegativitat ENCA)= 1.61 ENLB) =2.03

=> Al-H viel reativer als B-H

· Effect des Gegenion nicht vergessen . Li ist bessere Lewis Saure

-> Koordiniert mit Carbung) viel besser- aktiviert Carbung) für die Reduktion

⑧Na<
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A5) Grösstenteil gut gemacht

b) All Organomettals's sind gute Nudrophil UND gute Basen

Ph-ETHTMyB - Et-H + Ph-MyBr + -Ph
Ph-
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2) um Orgonomitallic zu erzeugen gibt es 2 Möglichkeite
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Nitrik sind anlich Imim sind nicht hydrolytisch Stabil
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